
Diessen.- Abdullah al-Derazi und Jalal Labbad droht unmittelbar die Hinrichtung, nachdem der Oberste Gerichtshof 
Saudi-Arabiens ihre Todesurteile im Geheimen bestätigt hat, ohne ihre Familien oder Rechtsbeistände zu infor-
mieren. Beide jungen Männer waren zum Zeitpunkt ihrer mutmaßlichen Verbrechen noch keine 18 Jahre alt. Ein 
Sonderstrafgericht hatte sie terrorbezogener Straftaten für schuldig befunden, weil sie an Protesten gegen die 
diskriminierende Behandlung der schiitischen Minderheit in Saudi-Arabien teilgenommen hatten. Ihre Prozesse 
waren grob unfair und enthielten keine verfahrenstechnischen Schutzmaßnahmen. Sie hatten während ihrer Un-
tersuchungshaft keinen Zugang zu einem Rechtsbeistand und berichteten vor Gericht, dass sie gefoltert wurden, 
um zu „gestehen“. Das Gericht hat ihre Folter- und Misshandlungsvorwürfe jedoch nicht untersucht. Beide haben 
alle Rechtsmittel ausgeschöpft und könnten jederzeit hingerichtet werden, sobald König Salman ihre Todesurteile 
ratifiziert.

SAUDI-ARABIEN: HINRICHTUNGEN 
VON ABDULLAH AL-DERAZI UND 
JALAL LABBAD VERHINDERN!

Das nächste Treffen der Amnesty-Gruppe findet am Montag den 19.02.2024, 19:30 Uhr im Del Sur 
(Kino) in Diessen statt. Alle sind herzlich willkommen. Infos und Link zur Sitzung siehe www.ai-ammersee.de

UNTERSTÜTZEN SIE BITTE DIESE AKTION VON AMNESTY INTERNATIONAL MIT  
IHRER UNTERSCHRIFT AUF DEM PROTESTBRIEF! 
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Droht in Saudi-Arabien 
die Hinrichtung (v.l.n.r.): 
Abdullah al-Derazi und Jalal 
Labbad (undatierte Fotos). 
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Chile: Richtungsweisende Anklage gegen Polizei-Führungskräfte
Am 3. Januar erhob die Regionale Staatsanwaltschaft in Santiago de Chile Anklage gegen drei 
derzeitige bzw. ehemalige hochrangige Kommandanten der Polizei. Sie will die drei Polizeikräfte 
wegen ihrer mutmaßlichen Rolle bei der Unterdrückung der Massenproteste Ende 2019 zur 
Rechenschaft ziehen. Nach der Anhörung durch die Anklage wird ein Prozess gegen diejenigen 
erwartet, die für das Leid Tausender Menschen verantwortlich sind.

AKTUELLE ERFOLGE!

BRIEFE GEGEN  
DAS VERGESSEN
FEBRUAR 2024

Filmtipp 15.02.2024


